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Amtlicher Weil .
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben

ünter 'm 14 . d . Mts . gnädigst geruht ,
die Bezirksforstei Kenzingen dem Oberförster Julius

Hamm in Stvckach,
die Bezirksforstei Zell a . H . dem Forstpraktikanten Karl

Wittemann von Buchen und
die Bezirksforstei Stvckach dem Forstpraktikanten Anton

Kl ehe von Gaggenau — den beiden Letzteren unter Er¬
nennung zu landesherrlichen Oberförstern — zu übertragen .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben
nuter 'm 14 . d. M . gnädigst geruht , den Revisionsassistenten
Georg Schwaninger bei der Domänendirektion zum
Revisor daselbst zu ernennen .

WichL -AmMcher Mett .
Politische Rundschau.

Karlsruhe , den 17 . Juni .
In einer für Deutschland sehr sympathischen Weise be¬

spricht heute das den österreichischen Regierungskreisen nahe
stehende „Wiener Fremdenblatt " die friedlichen Bestrebungen
unserer Reichsregierungen in den Fragen der Kolonisation
und des überseeischen Verkehrs . Aus dem Eingreifen des
Fürsten Bismarck in die Debatte über Subventionirung
von Postdampfern gehe hervor , daß die Ziele der deutschen
Regierung nur auf die Wohlfahrt der Nation gerichtet seien.
Der Reichskanzler , als erster Mitarbeiter an Deutschlands
Macht und Größe , erfasse die Mission Deutschlands in
ihrer vollen Bedeutung . Mit Sympathie verfolge auch
Oesterreich das Streben des deutschen Bundesgenossen nach
Ausdehnung seines Einflusses im Weltverkehr .

Am nächsten Montag glaubt Herr Gladstone in der Lage
ru sein, dem englische» Parlament den Wortlaut des Ab¬
kommens mit Frankreich über die egyptischen Angelegen¬
heiten vorzulegen . Inzwischen gehen die Angaben auch
sonst gut unterrichteter Blätter über den Inhalt des Ab¬
kommens noch in einzelnen wesentlichen Punkten ausein¬
ander (s. London und Paris ) . Auch wird gegen diese
oder jene Abmachung , die man als vorhanden voraussetzt
oder deren Zustandekommen man fürchtet , in der Presse
Pvlcmisirt . So protestiren „ Ropubl . Fr ." und „Journal
- es DebatS " in sehr entschiedenem Tone gegen eine Zins¬
reduktion bei der unifizirten egyptischen Staatsschuld , deren
Zinsen bereits reduzirt seien . Die genannten Blätter
sprechen die Erwartung aus , daß Frankreich und die übri¬
gen interessirten Staaten in keine weitere Reduktion wil¬
ligen würden .

Aus Anlaß der Erkrankung des Kronprinzen der Nie¬
derlande haben verschiedene Blätter sich in übereifriger
Weise mit der Thronfolge beschäftigt . Glücklicherweise
befindet sich der Kronprinz wieder besser und ist Hoffnung
auf Genesung vorhanden . Aber auch abgesehen davon ,
macht gegenüber den Auslassungen der „Times " und ver¬
schiedener Pariser Blätter die „Nordd . Allg . Ztg . "
in zutreffender Weise daraus aufmerksam , daß das nieder¬
ländische Staatsgrundgesetz klare und gänzlich zweifellose
Bestimmungen über die Thronfolge enthalte , welche jede
fremde Einmischung ausschließen und keinen Zweifel darüber
lassen können , daß jeder Versuch , die holländische Thron¬
folge zu einer europäischen Frage aufzubauschen , als von
vornherein verunglückt bezeichnet werden darf . Von Seiten
der holländischen Presse werden die z . Th . ganz abenteuer -

^ lichen Pläne , welche von französischen Preßorganen bei der
Gelegenheit ausgekramt werden , mit Recht dem lächerlichen
Deutschenhaß jener Blätter zugeschrieben . Man habe , so
schreibt das „Allgemein Handelsblad "

, bereits von einer
Verlobung der vierjährigen Prinzessin Wilhelmina , die doch
einstweilen ihr Interesse wohl vorwiegend den Puppen
zuwende , gesprochen, sei es mit dem fünfzehnjährigen Sohne
des Grafen von Flandern , des muthmaßlichen Nachfolgers
des Königs der Belgier , sei es mit dem neunjährigen Sohne
des Herzogs von Edinburg . „Haß gegen Deutschland, "
schreibt die oben genannte niederländische Zeitung , „ liegt
allen diesen Berichten zu Grunde . Glaubt man denn , unser
Land werde so autokratisch beherrscht , daß die etwaige
Thronbesteigung eines deutschen Prinzen gleichbedeutend
sein würde mit einer moralischen Einverleibung unseres
Landes in das Deutsche Reich ? " Wie man sieht , liegt
eine „Frage " mit Bezug auf die niederländische Thronfolge
augenblicklich gar nicht vor .

Die Rede des Abg . Bamberg er gegen die Dampfrr -
subvention wird von der „Köln . Ztg . " in folgender Weise
beleuchtet : Alles rednerischen Blendwerks entkleidet , das
diesmal reichlicher als je aufgeboten ward , ging die Be¬
weisführung des Hrn . Bamberger aus dieselbe Grund¬
form el zurück, wie die des Hrn . Reichensperger : Das
nationale Interesse ist für uns „kein Grund "

, fünf¬

zehn Jahre hindurch jährlich 4 Millionen Mark , also jetzt
die Verzinsung mitberechnet 45 Millionen Mark zu be¬
willigen . Die Engländer und Franzosen fahren jetzt schon
regelmäßig nach Asien und Australien , und sie thun 's
billiger , als uns die Briefbesörderung auf deutschen Schiffen
zu stehen kommen würde , wenn wir jährlich 4 Millionen
dafür gäben . Das ist der vollständige Inhalt der zwei¬
stündigen , an Witzen und geistvollen Gegenüberstellungen
glänzenden Rede des Hrn . I) r . Ludwig Bamberger , der
schneller, als wir es befürchtet hatten , in der Schule des Hrn .
Eugen Richter vergessen gelernt hat , daß man vom Fürsten
Bismarck geärgert oder verkannt sein kann , ohne aufzu¬
hören , für die Wohlfahrt und die Machtstellung des Deut¬
schen Reichs , auch so lange es vom Fürsten Bismarck
geleitet wird , Herz und Wort und ein paar Mark zu haben .
Der Meister der geistvollen Antithesen verstand es in be-
wundernswerther Weise, die klare Wahrheit zwischen zwei
witzig gefaßten Gegeneinanderstellungen durchfallen zu
lassen . Erfragte : „ Sollen wir diese Postsubvention geben ,weil der Verkehr nach Asien, China , Japan und Australien
schon in sehr gutem Zuge ist , oder sollen wir sie geben ,weil er schlecht ist ? . . . Soll ich beweisen , daß die Ver -
kehrsverhältnisse so gering sind , daß es nicht der Mühe
werth ist, 45 Millionen dafür auszugeben , oder soll ich
beweisen, sie sind so gut , daß sie gar nicht unterstützt zu
werden brauchen ? " Durch Aufstellung dieses Doppel¬
falles hatte Hr . Bamberger vor die Wahrheit einen spa¬
nischen Schirm gestellt und seine ganze Rede ging vor
und gegen diesen spanischen Schirm , hinter welchem die
wirkliche Sachlage nicht mehr hervorkam . Diese aber —
vom Staatssekretär vr . Stephan klar dargestellt — war
folgende :

Der Verkehr nach Asien, China , Japan und Australien
wird , nachdem bisher verschlossene Gebiete dieser Länder
dem europäischen Handel anfgethan worden sind , ein so
bedeutender werden , daß Deutschland , wenn es hier von
den ihm jetzt überlegenen englischen und französischen
Reedereien nicht völlig verdrängt werden will , bei Zeiten ,
nämlich jetzt schon , einen regelmäßigen Dienst einrichten
muß , der freilich sür 's erste noch Opfer erfordern wird ,die so groß sein werden , daß Privatunternehmungen sie
nicht tragen werden , wenn nicht das Reich nach dem Vor¬
bilde der andern Staaten eine mäßige Unterstützung gibt ,
für welche es überdies als Gegenleistung die Beförderungder deutschen Postsendungen erhielte .

Das war die einfache Frage . Hr . Bamberger mußtealle Kunst seiner meisterhaften Dialektik aufbieten , um sie
zu verwirren . Es gelang ihm . Er fragte nicht : was istder Zweck der Unterstützung und wird dieser Zweck erreichtwerden ? Nein , er verschloß sein Auge der Zukunft und
seine Beredsamkeit fand keine Futuralform unseres Zeit¬worts . Er erklärte : entweder ist unsere Postverbindungmit jenen Ländern gut —, dann braucht sie keine Reichs¬
unterstützung ; oder sie ist schlecht, — dann verdient sie
keine Unterstützung . Damit hatte Herr Bamberger die
Hauptarbeit gethan und konnte sich im Wesentlichen mit
der zweiten Aufstellung befassen. Und so erklärte er denn
und bewies es vollständig : unsere deutsche Verbindung ist
schlecht und verdient keine Unterstützung , weil — die Eng¬länder und Franzosen so gut , so häufig und so billig
fahren , wie wir es auch nach der beantragten Unter¬
stützung nicht im Stande sein würden . Darum ist die
Unterstützung zwecklos, sie wäre weggeworfenes Geld der
Steuerzahler und ist also zu versagen .

Die „Straßb . Post " bemerkt über den Verlauf der De¬
batte über die Dampfer - Subvention noch folgendes :

. Das Richtige traf Fürst Bismmck , wenn er meinte , ein zahlen¬
mäßiger Nachweis des künftigen Erfolges sei schlechterdings un¬
möglich , vielmehr handle cs sich um eine Art Glaubenssache ;wer nicht von vornherein gewissermaßen instinktmäßig an den
Nutzen der Maßregel „ glauben " könne, der werde auch durch die
eingehendsten Debatten nicht zu überzeugen sein. Damit war zu¬
gleich die Ueberflüsfigkeit ein . r Kommissionsberathung angedeutet .
Eine solche könnte praktischen Sinn auch nur für die etwaige
nähere Prüfung haben , ob die auf den Zeitraum von 15 Jahren
vorgesehene Ausgabe von jährlich 4 Millionen Mark angem fsrn
sei. ÄuS den Kreisen der Reederei ist nämlich die Summe ver¬
schiedentlich als ungenügend bezeichnet worden . Nach den heutigen
sachverständigen Erklärungen des Abg . Meier (Bremen ) aber
dürfen die in dieser Beziehung etwa gehegten Zweifel al - beseitigt
gelten . Unter diesen Umständen schien eine Kommissionsberathung
um so weniger zweckmäßig, als bei der gegenwärtigen Geschäfts¬
lage des Reichstags damit die größte Gefahr eines resultatlosen
Verlaufs der ganzen Angelegenheit verknüpft war . Die national -
liberale Fraktion hatte denn auch beschlossen , gegen die Kommissions -
Verweisung zu stimmen . Allein ihr desiguirter Redner , der Abg -
Hammacher , wurde gar nicht zum Worte gelassen ; die Majorität
beeilte sich . nachdem sie eine» demagogischen Appell des Abg .
Richter an die Steuerzahler und eine Reihe von Bedenken des Abg .
Reichensperger ( Crefcld ) angehört hatte , die Debatte zu schließen
und dre von Letzterem beantragte Kommissionsverweisuag anzu -
nehmen » ohne daß sich die Regierung diesem Anträge widersetzt
hätte . Abermals hat sich also bei dieser Gelegenheit die domi -
nirende Gewalt des Zentrums gezeigt ; die Rücksicht auf sie
allein erklärt auch daS laue Verhalten der Regierung . Für die
Trostlosigkeit unserer parlamentarischen Zustände bietet der Vor¬

gang einen neuen lehrreichen Beleg . Warten wir nun ab , waV
die Budgetkommission mit der Vorlage anfangcn wird . Schon
jetzt aber seien alle Freunde derselben darauf aufmerksam gemacht ,
daß . wenn sie , wie wahrscheinlich , unter den Tisch fällt , lediglich
das Zentrum dafür verantwortlich zu machen ist , dasselbe Zentrum ,welches sich immer als die festeste Stütze der Wirtschaftspolitik
des Reiches gebildet .

Deutschland .
* Berlin , 16 . Juni . Der Reichskanzler Fürst Bis¬

marck empfing den Präsidenten des AeltestenkollegiumSder Berliner Kaufmannschaft , Geheimen Kommerzienrath
Mendelssohn , um mit ihm über die Börsensteuerund die Handelsverhältnisse Rücksprache zu nehmen . Wie
die „Voss . Zeitung " und die „Börsenzeitung " wissen wollen ,hätte Fürst Bismarck bei dieser Unterredung geäußert , er
glaube nicht , daß das Börsensteuer Gesetz noch in dieser
Session erledigt werden könne.

— Bezüglich des preußischen Staatsraths kann die
„ Köln . Ztg . " heute verbürgt melden , daß die Mitglieder
ihre Berufungsschreiben bereits erhalten haben . Dieselbenlauten :

Ew . Hochwohlgcboren beehre ich mich ergebenst zu benachrich »
tigen . daß de- Königs Majestät mittelst Kabinetssrdre vom
11 . Juni d . I . geruht haben . Sie zum Mitgliede deS StaatS -
rathes zu ernennen . Der Viccpräsident des StaatsmiaisteriumS »v . Putlkamer .

Es sind 71 neue Ernennungen erfolgt , darunter aus
parlamentarischen Kreisen der Präsident des Reichstagesv . Levetzow, der Präsident des Herrenhauses Herzog von
Ratibor , die Reichstags -Abgeordneten Graf Adolf v. Arnim -
Boitzcnburg , Dietze- Barby , Gneist , v . Minnigerode , v . Schor -
lemer - Alst . Ferner gehören zu den Ernannten die Herrenv . Bennigsen und Miquel und , wie es heißt , auch der
Bischof von Fulda .

Crrfeld , 16 . Juni . Wilhelm Jentges , erster Beige '
ordneter in Crefeld , Mitglied des Herrenhauses und Pro -
vinzial -LandtageS , ist heute Nachmittag plötzlich an einem
Herzschlag verschieden.

Ems , 16 . Juni . Zu dem gestrigen Essen bei dein Kaiserwaren befohlen : Prinz Nikolaus von Nassau , der General
der Infanterie und Generaladjutant v . Boyen , der General
der Infanterie und kommandirende General des 2 . Armee¬
corps v . Dannenberg und der Generallieutenant und Gou¬
verneur von Straßburg v . Massow . Abends wohnte der
Monarch der Theatervorstellung im Kursaale bei. Heute
früh setzte er die Trinkkur fort und machte darauf einen
Spaziergang ; später nahm er den Vorlrag des Geheimen
Oberregierungsraths Anders vom Civilkabinct entgegen .

Stuttgart , 16 . Juni . Der König ist gestern nach
Friedrichshafen abgereist . Derselbe beabsichtigt, den ganzenSommer dort zu verweilen . Die Königin ist zunächst
noch hier geblieben .

Oesterreich -Ungarn .
^ Wien , 15 . Juni . Es ist von den zahlreichen großen

Kopflosigkeiten , an denen die einst so mächtige , die fast
allmächtige Verfassungspartei zu Grunde gegangen ,die kopfloseste, daß sie „ Alles oder Nichts " auf ihre Fahne
geschrieben . Noch einmal war ihr , eben jetzt, die Gelegen¬
heit geboten , wieder zur Geltung auf dem politischen Kampf¬
platz zu gelangen , sie brauchte nur , wie unter der Füh¬
rung Chlumetzky' s ihr gemäßigter Flügel es in Mährenbereits mit Erfolg gethan , ein Kompromiß mit der Mittel¬
partei des Großgrundbesitzes zu suchen oder anzunehmen ,mit jenem Großgrundbesitz , der gerade durch dieses Kom¬
promiß seinerseits den Beweis liefert , daß er eben so viel
vergessen als gelernt hat , aber sie hat ein solches Kom -
promiß hochmüthig abgelehnt und sie wird , auf sich selbst
angewiesen , nur noch — sagen wir es gerade heraus —
im Zeichen der (milde gesprochen) Landespreisgebung
siegen können . Denn was bedeutet die von ihr aufgehißte
deutsch- nationale Fahne ? Wenn die Deutschen in Oester¬reich sich nur noch als Deutsche erkennen und fühlen —
umfaßt ihr Programm doch bereits die „parlamentarische
Einigung mit Deutschland " — dann sind sie keine öster¬reichische Partei , dann leugnen und verlassen sie den öster¬
reichischen Staatsgedanken , dann sind sie keine Oesterreicher
mehr : oder waren die Schleswig - Holsteiner , als sie im
Namen ihrer deutschen Nationalität sich erhoben , noch eine
dänische , sind die Elsässer , die für die Wiedervereinigungmit Frankreich kämpfen, eine deutsche Partei ? Doch öster¬reichisch oder nnösterreichisch, wir zeihen die Verfassungs -
Partei einfach der Unklugheit . Aller Respekt vor der Prin¬
zipientreue , aber auch Prinzipien können nicht durch dieWand rennen . Wer politisch wirken und vor allen Dingenpolitisch siegen will , der muß mit den gegebenen Mitteln
rechnen , der Staatsmann nimmt nicht bloß das Geld , ernimmt auch die Bundesgenossen , wo er sie findet , und eine
Partei , die Bundesgenossen verschmäht, die eben so deutsch,die nur konservativer sind , ist politisch kaum noch zurech¬
nungsfähig .

Budapest , 16 . Juni . Der heutige Tag ergab daS
glänzendste Resultat für die Regierungspartei . Von den
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heutigen 44 bekannten Wahlen sin- 35 für die Regierung .

Im Ganzen sind 343 Wahlen bekannt , hievon sind 193

Liberale , 52 Gemäßigte , 59 Unabhängige , 17 Antisemiten ,
7 Parteilose , 12 Nationale , 3 Stichwahlen . Die Majo¬
rität der Regierung , gegenüber sämmtlichen andern Par¬
teien , beträgt 46 .

Niederlande .
Amsterdam , 13 . Juni . Aus der fortdauernden Aufmerk¬

samkeit , welche die holländische Presse der „Nisero " -

Angelegenheit widmet , ersieht man , wie sehr das be¬

rechtigte Selbstgefühl der Niederländer durch die beabsich¬

tigte Einmischung der Engländer in ihre Angelegenheiten
gekränkt worden ist . Nachdem „Daily News " vorgestern
mit tapfer » Worten gedroht hatte , daß die Folgen der

Ablehnung wegen der erregten Volksstimmung in England

sehr ernst und gefahrbringend für die Niederlande werden

könnten , bemerkt heute das „Algemeen Handelsblad " sehr

richtig , daß keine Nation , die etwas auf ihre Ehre halte ,
eine ähnliche Einmischung zugestehen könne. Was würde

England sagen , wenn die Niederlande zwangsweise eine

Friedensstiftung zwischen ihm und dem Mahdi aufdrängen
wollten ? Die englische Zumuthung , daß Atschin freige¬

geben werden solle , weil englischen Matrosen dort ein

Unrecht zugefügt worden , sei unerhört . Wenn auch noch
so viele Engländer in Merw gefangen gehalten würden ,
so würde doch England nimmermehr daran denken, den

Russen aus diesem Grunde ein Aufgeben der Oase zuzu-

muthen . Und ebensowenig würde England gewillt sein,
die Forderungen der Irländer zu befriedigen , falls etwa

einige Niederländer durch ein irisches Dynamit - Attentat

beschädigt werden sollten . Die Niederländer scheinen sich,

daraus bauend , daß sie alles Menschenmögliche zur Be¬

freiung der Gefangenen gethan haben und noch fortwäh¬
rend thun , durch die unbegründeten Drohungen der Eng¬
länder nicht einschüchtern lassen zu wollen . Sie erklären ,

daß englische Einmischungen am allerwenigsten das ange¬

strebte Ziel erreichen würden , da der halsstarrige Rajah
von Tenom ja gerade auf ein Zerwürfniß zwischen Eng¬
land und den Niederlanden spekulirt . Ebensowenig aber

würde es von Werth sein , wenn die Niederländer selbst

zum zweitcnmale eine bewaffnete Expedition nach Tenom

entsendeten , denn der Rajah würde alsdann die Gefange¬
nen bloß immer weiter in das Innere des Landes Hin¬

einschleppen . Das einzig wirksame Mittel sei das zur

Zeit von den Niederländern angewandte , nämlich eine

streng durchgeführte Blokade der Küste , welche die Hilfs¬

quellen des Rajah unterbinde und ihn schon bald zur Ver¬

nunft bringen werde . Mit Recht deutet der holländische

Minister des Auswärtigen in einem an Lord Granville

gerichteten Schreiben vom 9 . Mai an , daß es doch eigent¬

lich recht seltsam sei , wenn ein angeblich auf der Fahrt
von Java nach Liverpool bestimmtes Schiff an der nörd¬

lichen Küste von Atschin strande . Wie kam der Kapitän

dorthin , was hatte er dort zu suchen? Die ^Angabe des

vom Rajah von Tenom freigelaffenen und zur Zeit in

London weilenden Kapitäns Woodhouse , daß er nämlich

schlechte Kohlen an Bord gehabt und neue in Oeleh -leh

(Atschin) habe einnehmen wollen , diese Angabe ist für den,
der jene Gegenden kennt oder die Karte etwas genauer

ansieht , zu unwahrscheinlich , ja , beinahe lächerlich, um ge¬

glaubt werden zu können . Man muß annehmen , daß der

„Nisero " entweder » unerlaubterweise Waffen für die Ein¬

geborenen an Bord gehabt , oder aber Schmuggel habe
treiben wollen . Die Befreiung der Gefangenen , so erklärt

der holländische Minister des Auswärtigen , würde längst

geglückt sein, wenn nicht gerade die seitens der englischen

Behörden gethanen Schritte in dem Rajah die Hoffnung ,

daß er doch noch ein Zerwürfniß zuwege bringen werde ,

bestärkt hätten . Die Angabe Lord Granville ' s , daß die

englischen Kauflrute von Penang und Singapore unter der

Fortdauer des Krieges in Atschin litten , wird von den

Niederländern mit Entrüstung zurückgewiesen. Jedermann ,
der die Verhältnisse jener Gegenden kennt , weiß , daß ge¬
rade der Krieg in Atschin für die englischen Kaufleute eine

fast unerschöpfliche Quelle deS Verdienstes ist - daß der

größte Theil der Kaufleute von Penang ihm allein ihr

Vermögen verdankt .
Frankreich .

Paris , 16 . Juni . Die Kammer lehnte mit 238 gegen
118 Stimmen das Amendement des Unterstaatssekretärs
Durand , betreffend die Dienstbefreiung der Schüler von

höheren Lehranstalten des Staates , ab und nahm mehrere
Artikel der Rekrutirungsvorlage an . — „Temps " meint ,
der definitive Abschluß des englisch - französischen
Abkommens erfolge heute , und berichtigt die „Daily
News " dabei , England dürfe die Okkupation über den

1 . Januar 1888 nur ausdehnen , wenn Europa einstimmig

einwilligt . „Temps " sagt , zwischen England und Frank¬

reich sei ein besonderes Abkommen betreffs der Neutrali -

sirung des Suezkanals abgeschlossen. Dieses Arrangement
ist nicht bestimmt , der Konferenz vorgelegt zu werden , deren

Kompetenz ausschließlich auf die Finanzsrage sich beschränkt.
— Der portugiesische Gesandte ist nach Paris zu¬

rückgekehrt. „Temps " glaubt , der Gesandte überbringt
neuere Vorschläge , um Frankreichs Anerkennung des eng¬

lisch-portugiesischen Vertrages zu erlangen . „TempS " sagt ,
der Vertrag , welcher die Souveränität Portugals über

die Congomündungen anerkennt und den internationalen

freien Transithandel nur zu Wasser zugesteht , würde die

Errichtung von Zollämtern herbeiführen und dem Handel
aller Nationen schwere Hindernisse bereiten . Die Handels¬

interessen aller Nationen erheischten die Erhaltung der be¬

stehenden Freihäfen und die Freiheit der Verkehrswege ,
deren Ausgangspunkte diese Häfen sind.

Großbritannien .
Leudoir , 16 . Juni . Nach der „Daily News " wären

die Hauptpunkte des englisch - französischen Abkom¬

mens in Betreff Egyptens folgende : Die englischen Trup¬

pen bleiben bis 1 . Januar 1888 in Egypten , falls nicht
die britische Regierung deren frühere Zurückziehung für
zweckmäßig erachtet . Die Besetzung kann über diesen
Termin hinaus verlängert werden , wenn die englische
Regierung die Räumung für unzweckmäßig erachtet und

irgend eine der anderen Großmächte sich für die Fort¬
dauer der Besetzung ausspricht . Der Präsident der egyp -

tischen Schuldentilgungs -Kasse wird stets ein Engländer mit

ausschlaggebender Stimme sein . Die geplante Anleihe
von 8 Millionen L . sowie eine etwaige Herabminderung
der Zinsen der Prioritäten und der unifizirten Schuld
sind nicht Gegenstand des Abkommens , sondern bleiben der

Konferenz Vorbehalten . Die „Daily News " fügt hinzu ,
daß diese Punkte jetzt zwischen der englichen Regierung
und den übrigen Großmächten erörtert würden und daß
das Ergebniß dieses Meinungsaustausches beiden Häusern
des Parlaments demnächst mitgetheilt werden solle.

— Im Oberhaus erklärte Kimberleh , die Unterhandlungen

mit Frankreich hätte » jetzt zu einem Abkommen geführt , welche -

den übrigen Mächten sofort mitgetheilt wird . Er könne dem

Parlament keine Mittheilung mache » , bis die Mächte Gelegenheit

gehabt , daS Arrangement zu erwägen . Die Mittheilung im

Parlament erfolgt am nächsten Montag .
— Im Unterhaus erklärte Fitzmaurice , Egerton telegra -

Phirte heute , die Generale Wood und Stevenson halten die Nach¬

richt von dem Falle Berbers für richtig . Die Unterhand¬

lungen mit Portugal , betreffs deS CongovertragS . dauern fort .

Gladstone gab betreffs der Unterhandlungen mit Frankreich Er¬

klärungen ab , die analog sind denen , welche Kimberley im Ober -

Hause gegeben .

Rirßlsud .
St . Petersburg , 15 . Juni . Die Feier der Trauung

des Großfürsten Sergei mit der Prinzessin Elisabeth
von Hessen ist programmmäßig verlaufen . Die Auffahrt
vor dem Winterpalast begann bald nach 12 Uhr Mittags .
Der TrauungSzug begab sich feierlich nach der Kathedrale
des Palastes , woselbst unter glänzendstem Umstand die

Trauung vollzogen wurde . Der evangelisch - lutherische
Theil der Trauung wurde von dem Pastor Dalton ver¬

richtet . Nach der Trauung begaben sich die Majestäten
mit den Neuvermählten und den hohen Gästen in die in¬

ner » Gemächer . Nachmittags 5 Uhr fand im Nikolai -

Saale ein großes Mahl statt , bei welchem die Neuver¬

mählten zwischen dem Kaiser und der Kaiserin saßen .
Sodann wurde in dem goldenen Salon der Thee einge¬
nommen , worauf die Cour begann . Um lO ' /i Uhr fuhren
die Majestäten mit dem Neuvermählten Paare in einem

achtspännigen goldenen Wagen nach dem Palast des Groß¬
fürsten Sergei Alexandrowitsch , von einem glänzenden Ge¬

folge begleitet . Hier fand das Familiensouper statt .

Serbien .
Risch , 17 . Juni . (Tel .) Die Nachricht , die Skupschtina

habe in geheimer Sitzung eine Mobilisirung beschlos¬
sen, ist gänzlich erfunden ; ebenso entbehrt die Nachricht
von einer angeblichen Ansammlung serbischer Truppen
an der bulgarischen Grenze jeder Begründung . In jüng¬

ster Zeit hat keinerlei Garnisonwechsel stattgefunden .

Bulgarien .
Sofia , 13 . Juni . Die unter Deutschlands Vorgang

erfolgte diplomatische Einmischung der Großmächte in den

serbisch- bulgarischen Grenzstreit hat bereits einen großen
Erfolg aufzuweisen , indem die bulgarische Regierung
sich bestimmt gesunden hat , ihre Grenzwachen von dem

strittigen Punkte bei Bregowo bis zur endgiltigen Aus¬

tragung des Streits zurückzuziehen . Die Gerüchte über
die Zusammenziehung bulgarischer Truppen an der Grenze
sind unbegründet . Die bulgarische Regierung beabsichtigt ,
keinen wie immer gearteten Schritt zu unternehmen , welcher
die gegenwärtige Lage zu verwickeln geeignet wäre .

HroßHerzogLHurn Waden .
Karlsruhe , den 17 . Jnni .

* (Badisches auS dem Reichstage .) Nach der Ueber -

sicht über die Ergebnisse deS HeereS : Ergänzungsgeschäft für das

Jahr 1883 wurden im Bezirke deS 14 . ArmeecorPS in den

alphabetischen und Restantenlisten geführt 18 . 683 20jährige , 12,273

21jährige , 8403 22jährige , 3116 ältere , zusammen 42,475 Militär -

Pflichtige . Davon sind als unermittelt in den Restantenlisten ge¬

führt 2499 , ohne Entschuldigung ausgeblieben 4034 , anderwärts

gestellungspflichtig geworden 6883 , zurückgestellt 15673 » ausge¬

schlossen 19 , auSgemustert 2741 , der Ersatzreserve I überwiesen

2882 , der Erfatzreserve H 1203 , ausgchoben 5178 , überzählig ge¬

blieben 763 , freiwillig cingetreten 600 . Von jenen 5178 sind aus¬

gehoben für daS Heer zum Dienst mit der Waffe 4927 , zum

Dienst ohne Waffe 155 , für die Flotte 96 . Wegen unerlaubter

Auswanderung sind verurtheilt 503 , noch in Untersuchung 345

Pflichtige .
* (ReichS - Telegraphenanstaltev ) mit beschränktem

Tagesdienste werden am 20 d . M . in Vereinigung mit den betr .

Postanstalten eröffnet in Siegelsbach , Hüffenhardt , Unter -

fchüpf , Bretzingen .
» („Badische Schulblätter

") Nr . S enthalten u . a. :

kro et contra (über den Beirath ) . DaS Mittelhochdeutsche im

Lehrplan der Mittelschule » . Bemerkungen zum neuen Karlsruher

Liederbuch . Verein für daS höhere Mädchenschulwesen .

» (DieWanderversammlung südwestdeutscher

Stenographen ) , welche Sonntag in Neustadt a . H . tagte ,

beschloß , den Vorort pro 1884/85 zu ermächtige » , gemäß 8 5 der

Bundessatzungen die ihm nach Lage der Sache gebotenen

Maßnahmen zu treffe » , damit der Verband beim diesjährigen

Steuographentage mit allen ihm nach §8 6 und 7 der ÄundeS -

satzungen zuksmmenden Stimmen vertreten sei . Unter Ablehnung

eines diesbezügliche « Antrags deS Verein - Karlsruhe , wo¬

nach der vom Verein LudwigShafen gewählte Vertreter zum

nächsten deutschen Steuographentag in Berlin gleichzeitig auch

zum Vertreter deS Verbands südwestdeutscher Stenographen de -

signirt werden sollte , faßte die Versammlung den Beschluß , selbst

einen Vertreter zu wählen , worauf Herr H . Steinbauer ,

gepr . LehramtS -Praktikant zu LudwigShafen , und als dessen Er¬

satzmann Herr Kammerstenvgraph Jones - Karlsruhe gewählt

wurden . Der hierauf folgende Antrag des Vereins Ludwig - -

Hafen wurde nach kurzer Debatte angenommen und beschlossen :

Zur Entfaltung einer regelmäßigen und regen Propaganda solle
ein Ausschuß inS Leben treten , welcher auS 7 auf jeder Wandrr -

versammlung zu wählende » Mitgliedern de- verband » zu be¬

stehen habe . Dieser Ausschuß hat au » seiner Mitte einen Vor¬

sitzenden und zwei ständige Referenten zu wählen , und sind die

weiteren Einrichtungen durch eine vom Ausschuß selbst festzu¬

setzende Geschäftsordnung zu regeln . Es wurden in diesen Aus¬

schuß die Herren Steinbauer s«o . , Steinbauerjoo . und

Schwiun auS Ludwigshafen .
' Littig - Landau , Dammberg -

Lahr , G lie mann - Mannheim und I o n e - - Karlsruhe ge¬
wählt . Die Beiträge der Berbaudsvereine für das VecbandSjahr
1884/85 wurden auf 50 Pf . pro Mitglied festgesetzt . Die Er¬

stattung de» Jahresberichtes konstatirte ein erfreuliches WachS -

thum der Mitgliederzahl uod deS lebhaften Interesses , welches
man auch in weiteren Kreisen für die Bestrebungen und Ziele de »
Vereins an den Tag legt . Der vorgelegten JahreSrechnuog
ward Decharge , und al « Vorort Pro 1884/85 wieder Karls¬
ruhe bestimmt . Der hierauf folgende Vortrag deS Herrn H .
Steinbauer : „ Ein Lebens - und Charakterbild Gabelsberger » "

fand eine allseits beifällige Aufnahme . Nach dem Festbankett

vereinigten sich die Mitglieder und geladenen Freunde deS Ver¬

bands mit ihren Dame » zu einem Ausstiege nach Schöuthal .

Bade « , 16 . Juni . (Die vom Blitz Betroffenen .)

Ihre Majestät die Deutsche Kaiserin und Ihre Königlichen

Hoheiten der Großherzog und dieGroßherzogin von

Baden haben Hrn . Bezirks - Bauinspektor Brenziager , der ei»

naher Anverwandter der unglücklichen Dame von Waldkirch ,
welche am Samstag vom Blitze erschlagen wurde , ist , sowie der

Familie derselben » Allerhöchst Ihre Theilnahme aussprechen lasse » .
Die Nachrichten über das Befinden der durch daS Gewitter am

vergangenen Samstag Beschädigten lauten glücklicher Weise heute

günstiger . Bei dem Herzog ! . Meiningen 'schcn Hof - Schauspieler

Hrn . D . . . ist die Sprache wieder zurückgckehrt und soll nach

ärztlicher Aussage auch Hoffnung vorhanden sei» , demselben da »

Augenlicht zu erhalten . Sämmtlichen übrigen Betroffenen geht

cs den Verhältnissen nach entsprechend besser .

Heidelberg , 16 . Juni . ( Kaiserliches Geschenk .

Kirchenkonzert . ) Der „Hdb . Ztg . " zufolge hat Seine

Majestät Kaiser Wilhelm für die Uebersendung deS neueste »

Werkes von Hrn . Prof . Nohl , „ Das moderne Musikdrama "
,

dem Verfasser ein Extra - Ehrengeschenk zugehen lassen . — Gestern

Nachmittag hatte sich zu dem Kirchenkonzert des Liederkranzes

in der Heiliggeistkirche eine zahlreiche Versammlung eingefunden ,

welche andächtig den feierlichen und ergreifenden Tönen lauschte ,

welche von der Empore der Kirche erschallten . Eröffnet wurde

daS Konzert durch zwei herrliche » oaxei !» Chöre alter Meister ,

deren meisterhafter Bortrag die Hörer in die gehobenste Stim¬

mung versetzte . Die zweite Nummer des Programm - brachte

fünf Sätze auS dem Hahdn 'schen Oratorium die „Worte des Er¬

lösers am Kreuze
". Unter den Solisten verdient besonders der

Baß rühmend hervorgehoben zu werden , während der Tenor

manchmal nicht recht disponirt zu sein schien . Frau Konsul

Aoung trug MozartS » 0 salutari , dostia « und Webers » öens -

äietus - mit gewohnter Meisterschaft vor . Liszt 's Ave Maria

und vor Allem die Hymne : „ Die Gründung der Kirche "
, welche

durch ihren energischen , daun wieder empfiudungsvollen Ausdruck »

sowie durch die bestechende Instrumentation sür sich eiunimmt »

wurden korrekt und mit Ausdruck vorgeführt und den würdigen

Schluß deS Ganzen bildete Schuberts „ Allmacht ". Besondere »

Dank hat sich der Frauenchor verdient , der durch seine ebenso

eifrige als gelungene Betheiligung die Ausführung deS schönen

Unternehmens ermöglichte .
» Mannheim , 16 . Juni . (Großherzogliches Aner¬

kennungsschreiben . Strafkammer .) Von Seiner

Königlichen Hoheit dem Großherzog hat Herr Musikdirektor

A . Hänlein in Mannheim in der Eigenschaft als Festdirigeot

des am letzten Donnerstag in der ev . Stadtkirche in Karlsruhe

stattgehabten großen Landes - Kirchengesangfestes für die wohlge¬

lungene Aufführung und Direktion der Gesammtchöre ein sehr

huldvolles Anerkennungsschreiben erhalten . — In der Sitzung

der Strafkammer am 13 . d . M . kam u - A . folgender Fall zur

Verhandlung : Waldhüter Nikolaus Ewald von Lampenhain

kam am 28 . April in den Gcmeindewald der Gemeinde Hilsen -

hain und bemerkte einige Frauenzimmer und Kinder , welche i»

unberechtigter Weise graSten . Weil er Absicht hat , Jagdaufseher

zu werden , pflegte der Angeklagte auf seinen Gängen in de»

Forst ein Jagdgewehr mit sich zu führen , um sich im Schieße »

zu üben . Al » er der grasenden Personen ansichtig wurde ,

rief er „Halt oder ich schieße "
. Einige der so Angerufenen

eilten davon , andere aber blieben stehen . Unter denselben

befand sich die 18jährige Eva Knapp von Unterabsteinach .

Kaum batte aber daS Mädchen den Ruf vernommen , als ei»

Schuß krachte und es , von etwa 20 Schrotkörnern getroffen » be¬

sinnungslos zu Boden stürzte . Ein Theil der Ladung war ihr

in den Arm , daS Ohr und den Rücken gedrungen . doch waren

die meisten Schrotköcner an den Kleidern der Getroffene » abge¬

prallt . Das verletzte Mädchen hatte 4 Woche » laug das Bett

zu hüten . Der Angeklagte behauptet , daß er nur einen Schreck¬

schuß hatte abgebeu wollen und daS Mädchen nur durch einen

unglücklichen Zufall getroffen habe . Er wird wegen fahrlässiger

Körperverletzung — da eine Freiheitsstrafe seine Entlassung im

Gefolge hätte — zu einer Geldstrafe von 30 Mark und zu den

Kosten verurtheilt .
* Wiesloch , 16 . Juni . (Der NationalliberaleVer -

ei » ) hielt gestern eine Versammlung , in der Amtsrichter Gageur

über die ia Karlsruhe stattgehabte Landesversammlung der Partei

berichtete .

) Offenbnrg , 16 . Juni . (Schwurgericht .) Ju der heu¬

tigen ersten Sitzung des zweiten Quartals wurde der Lust¬

mörder von Reichenbach , Dieustknecht Ferdinand Faißt von

Ottenhöfeu , Amt Achern , wegen Mords zum Tode und außer¬

dem wegen des verübten schweren Verbrechens gegen die Sitt¬

lichkeit zu zehnjähriger ZuchthauS - Strafe verurtheilt . Der Ange¬

klagte . dessen scheußliche Handlung selbstverständlich eine nähere

Darlegung in der Presse nicht »uläßt , legte , wie in der Vorunter¬

suchung , so auch in der heutige « Hauptverhandlrmg ein umfassen¬

des Geständoiß ab , welches alle Zweifel , ob er bei Ausführung

derTödtung mit Ueberlegung gehandelt habe , ausschließen mußte .

Faißt hatte das ermordete Kind , die im Zinken Mittelbach der

Gemeinde Reichenbach wohnende 9 Jahre alte Karoliae Arm -

bruster , am Abend deS 25 . Mär » d . I . nach eingelretener Däm¬

merung auf dem Heimwege getroffen und daS Kind , welche » sich

wegen deS weite » uod einsame « Weges fürchtete » vertraute sich

seioem Schutz und seiner Begleitung an . Geraume Zeit vor der

Ausführung faßte Faißt den abscheulichen Vorsatz , das Ki «d in

dem nahen Walde zu mißbrauchen , und ehe er eS bewältigte , be¬

schloß er weiter , eS z« tödte « , damit iS ihn nicht zur Anzeige



bringe . Er legte sein Taschenmesser bereit , um , wenn ihm daS
Erwürgen nickt gelinge , dem Kind de» Hals ab, »schneiden. Al »
er dann sein Opfer erwürgt hatte , verstümmelte er die Leiche in
grausamster Weise , angeblich nm stch , n überzeugen , daß daS
Leben völlig entflohen sei .

G A « S der Ortenan , 14 - Juni . (Landwirthschaft -
li ch e Konsnmv ere in e.) Nachdem die Bezirke Lahr und
Ae hl mit der Gründung landwirthschaftlicher BerbrauchSvcreine
den Anfang gemacht , ist Aussicht vorhanden , daß Altenheim , der
bedeutendste Landwirthschaft treibende Ort de » Bezirkes Offen¬
burg , »l» der erste desselben zu einem solchen schreite. Der Grund
hiezu wurde am vergangenen Sonntage bei einer Versammlung
in der „ Krone " gelegt , bei welcher sich LandwirthschaftS - Jnspektor
Mageuau von Offenburg aui 's eingehendste über das Wesen
derartiger Vereine verbreitete . Redner erläuterte die verschiedenen
Vortheile bezüglich der Billigkeit und Güte der zu beschaffenden
Waaren und des Verkaufes der landwirtbschaftlichen Erzeugnisse ,
suchte die Bedenken hinsichtlich solcher Vereinigungen als unbe¬
gründet zu beseitigen, und bezeichnete die Gründung eines solchen
Vereines gerade für Altenheim mit seinem ausgedehnten Handels¬
gewächs - Bau , mit seinem großen Vichstande und der geringen
Wiesevfliichr auf eigener Gemarkung zum Zwecke de» Bezugs
von Dünger - und Futtermitteln bester Güte zu billigen Preisen
für höchst wünschenswerth .

* Freibnrg , 16 . Juni . (Bürgermeisterwahl . TyPhuS .)
Dem „ Frkf . I ." wird von hier berichtet : Nachdem die Stadt -
verordneten -Wahlen noch im Laufe dieses MonatS beendet sein
werden , wird an daS neue Kollegium die Wahl der Stadtriithe
herantreten . Die dann vollständigen städtischen Kollegien haben
die Neuwahl der Bürgermeister vorzunehmen . Der eine unserer
gegenwärtigen Bürgermeister , Rechtsanwalt Röttinger , hat längst
de» Entschluß gefaßt , in die anwaltschaftliche Praxis »urückzu -
treten und , der Ausgang der städtischen Wahlen kann , da Herr
Röttinger zur ultramontanen Partei zählt , diesen Entschluß eher
befestigen als aufheben . Die Wiederwahl des Hrn . Oberbürger¬
meisters S ch u st e r ist kaum zweifelhaft , und es fragt sich somit
nur , wer an Stelle Röttinger ' s zum zweiten Bürgermeister ge¬wählt werde . Nach den bis jetzt in die Oeffenrlichkeit gedrungenen
Absichten der leitenden liberalen Kreise ist man nicht abgeneigt ,den errungenen Sieg mit Toleranz zu handhaben und einen zur
Partei deS bisherigen zweiten Bürgermeisters zählenden Bürger
mit diesem Amte zu betrauen . — Seit kurzem ist, wie die „ Brg .
Ztg .

" meldet , in der Karls Kaserne der Typhus unter der Mann¬
schaft auSgebrochen . Es sollen zwischen SO und 60 Mann krank
im Militärlazareth liegen . Der Verlauf der Krankheit ist aber
ein sehr milder und normaler ; von Todesfällen hört man nichts .Die Truppen sind aus der Kaserne , in welcher umfassende Reini -
gungSmaßregeln vorgenommen worden , herausgenommen und in
städtische Lokale (Festhalle , Kaufhaus ) untergebracht , ein Theil
auch beurlaubt worden .— (Strafkammer .) Gastwirth Landolin Hummel und
Cigarreufabrikant Lothar von Mahlberg standen gestern , wegen
Vergehens gegen § L11 der KonkurSordnung angeklagt , vor Ge¬
richt . Lothar hatte sich nämlich von Hummel dessen sämmtliche
Fahrnisse durch notarielle Aufnahme verschreiben lassen und dem
bedeutend verschuldeten Hummel dann 1000 Mark ausbezahlt ,worauf Letzterer den Weg nach Amerika einschlug . Ja Havre
ward er jedoch auf Requisition der Staatsanwaltschaft angehaltenund saß 6 Monate hier in Untersuchungshaft . Gestern vor Er¬
öffnung der gerichtlichen Verhandlung berief sich der Anwalt , des
Hummel auf den mit Frankreich abgeschlossenen Vertrag betreffsder Auslieferung und wieS nach , daß Hummel auf Grund deS§ 1 obigen Vertrags außer Anklage gesetzt werden müsse . Nach
kurzer Berathung sprach der Gerichtshof den Hummel frei —
und erfolgte nach längerer Verhandlung gegen Lothar später
auch dessen Freisprechung . (Fr . B .)* Kleine Nachrichten a « S dem Großherzogthnm . In
Ueberlingen hat der 37jährige Braubursche Konzet von
Tettnang sich erhängt . — InKonsta » z hat sich in einem Hotel
ein aus Geißlingen in Württemberg stammender Tübinger Stu¬
dent erschaffen- — Ja Riedböhringen , Amt Doaaueschin -
geo , wollte sich ein elfjähriges Mädchen auf der Bühne ihres
elterlichen HauseS erhängen , wurde aber noch rechtzeitig von ihrem
Bruder losgeschnitteo .

Theater und Kirrrft.
—ä. (Verein bildender Künstler zu Karlsruhe .

Daß die Kunst in Karlsruhe schon früh eine Stätte und Unter¬
stützung gefunden , bezeugen die öffentlichen Bauten , wie die
malerischen Werke , die seit dem vorigen Jahrhundert hier ent¬
standen sind . ES gab berühmte Architekten und wohlbekannteMaler Hierselbst. Sie erfreuten sich der Anerkennung ihrer Mit¬
bürger , der Gunst deS HofeS und einer vielversprechenden Reihevon Schülern . Bon einer wirklichen Künstlerschast war aber in
Karlsruhe nicht die Rede . Der geschloffene Kreis , in dem die
künstlerisch Strebenden und Schaffenden die gesellige Heimath sich
gründen , in dem sie zu dem Bewußtsein ihrer geistigen Gemein¬
samkeit gelangen und in dem sie zu dem berufsmäßigen Schaffen
Anregungen empfangen und Anregungen geben , diese für daS
Aufblühen der Kunst so nothwendige Geselligkeit fehlte . Erst
nach Gründung der Kunstschule — vor nunmehr 30 Jahren —
wuchs die Zahl der hier wirkenden Künstler so weit , daß ein un¬
abhängiger Kreis sich bilden , eine Künstlerschaft als bemerkenS -
werthe Gruppe hervortreten konnte . — Sehr bescheiden waren
die Anfänge dieses Verkehrs der Berufs - und Strebensgeooffen .
Man fand sich zu gewissen Zeiten im „ Grünen Hof "

, dann in
einem BierhauS der Karlsstraße u . s. w . Ja demselben Maße »
als die Schülerzahl der Kunstschule wuchs , entwickelte sich auch
daS frische , geistreiche , gebende und dankbar empfangende Leben
in dem stets sich auSbreiteadeo Künstlerkreise . — Pausen deS
Verkehrs traten mitunter ein ; die Jungen erfuhren wenig von
den Unterhaltungen und Künstlcrfesten der Alten , weniger noch
von de» geselligen Anregungen , welche einst dieselben Meister
dier geübt , deren Werke nur noch von ihrem Leben zeugen . Aber
die Elemente z« einer Künstlerschaft waren einmal vorhanden
Und Mehrten stch. Einem natürlichen Gesetze folgend schloffen
sie sich immer wieder zusammen . DaS künstlerische Empfinden
verlangt aber nach dem stillen und ernsten Schaffen des
Ateliers die gesellige , freie , heiter - Luft deS Vereins . Be¬
sonder» Aufschwung brachte daS letzte Jahrzehnt dem Kunst '
leben, der Kunstschule und der Künstlerschast Karlsruhe ' - . Nicht
wehr in großen , allgemeinen Bierstuben » nicht in zeitweilig reser -
virten Nebenzimmern der Gasthäuser brauchte diese frische Ge¬
selligkeit sich zu behelfe» . Sie schuf sich rin eigenes Unterkommen -
Eng zwar und in jeder Hinsicht bescheiden, aber bald mit reichem
Schmuck , mit geistvollen , witzigen und ernste» Darstellungen ge¬
ziert, so bot das Künstlerquartier am LodwigSplatz Jahre lang
den jungen und alten Künstler « wie zahlreichen Freunden der
Kunst »nd der Künstler eine Stätte der Erholung und der
mannigfachsten Anregungen . Aber auch hier iS eS »u eng ge¬

worden . Die Geselligkeit litt unter der Beschränkung deS RaumeS
und andern Unzuträglichkeiten . Die Frage trat heran , wie ein
größeres Lokal zu gewinnen sei. Die Mittel hiezu mußten er¬
wogen werden , die Kaffe selbst bot wenig Aussicht für die Aus¬
führung dringender Wünsche . Aber in der Schaffenskraft , in
der Schaffenslust , i» der freudigen Hingabe an die Genossen¬
schaft — wohl auch in der ernsten Erkenntniß , daß der Künstler
um seiner Kunst willen einer eigenartigen Geselligkeit bedarf —
in alledem fand sich ein reicherer Schatz , als ihn gefüllte Kassen
hätten bieten können . Wie einst die Düsseldorfer , al - sie sich
eia neue » , dauerndes Heim gründeten , beschloß der Karlsruher
Verein bildender Künstler , Persönliche Opfer zn bringen , persön¬
lich für da » neue Hau » zu schaffen. Eine Berloosung der eigen -
für diesen Zweck zu schiffenden Werke sollte dann die künstlerische
Thal in klingendes Geld umsetzen. Die Genehmigung hierzu
erfolgte : die Wirkung des ersten Beschlusses ist seit vorgestern dem
öffentlichen Urtheil vorgelegt , die zwcite Hoffnung , der Erfolg
der Berloosung , wird nach Prüfung der ausgestellte » Bilder und
Kunstwerke sicher nicht unerfüllt bleiben . — Es sind im Ganzen
S6 Nummern ausgestellt , von denen eine größere Anzahl mehrere
Gegenstände umfaßt . Etwa 70 sind Oelgemälde . Wir finden
die hervorragenden Namen unserer Künstlerschaft vertreten , wir
finden treffliche Werke von der Hand unserer trefflichsten Meister .
Näher auf die einzelnen einzugehen , ist nicht der Zweck dieser
Zeilen ; eine kritische Beleuchtung mag später folgen . Heute sei
uur auf Zweck und Entstehung dieser Ausstellung hingewiesen .
Man wird beim Besuche derselben der freudigen Hingabe der
Beitragliefernden , des Ernstes ihre» Schaffens und zugleich der
großen Zahl tüchtiger künstlerischer Kräfte bewußt , die in Karls¬
ruhe wirken . Die Künstlerschaft ist mit einem neuen , glänzende «
Beweise ihres Könnens und Streben » , ihrer inner » Zusammen¬
gehörigkeit und gegenseitigen geistigen Unterstützung an die Oef -
fentlichkeit getreten . Sie hat schon hierdurch einen großen Erfolg
zu verzeichnen, der andere Erfolg , die materielle Möglichkeit der
Ausstattung ihres neuen HcimS , wird nicht ausbleiben .

selben bisher nicht ermittelten Persönlichkeit gehalten , welche vor
jetzt zwei Monaten auf dem Wege von Pützchen nach der Haardteine fremde Dame ebenfalls in mörderischer Absicht angegriffen
hat , in seinem Vorhaben fidoch durch des Wegs kommende Leute
gestört worden war .

Neueste Telegramme .
(Nach Schluß der Redaktion eingetroffen .)

Berlin , 17 . Juni . Es verlautet , die Ernennungen zum
StaatSrath belaufen sich auf über fünfzig . Dem Ver¬
nehmen nach findet Donnerstag oder Freitag Vormittag
bei dem Reichskanzler eine gesellige Bereinigung von
Reichstags -Mitgliedern statt .

Berlin , 17 . Juni . Reichstag . § 4 des Unfallversiche¬
rungs - Gesetzes , Reichs -Betriebsbeamte vom Gesetze aus -
schließend , wird mit 129 gegen 112 Stimmen unverändert
angenommen , nachdem Staatssekretär Boetticher die von
Barth und Genoffen beantragte Streichung des Paragra¬
phen bekämpft hatte .

Wien , 17 . Juni . DaS Bezirksgericht der innern Stadt
verurtheilte im Prozesse des Brandes des Stadttheaters
Direktor Bukovics zur Geldstrafe von 150 Gulden eventuell
zu ZOtägigem Arrest . Die übrigen Angeklagten , bis auf
zwei , welche freigesprochen , wurden zu dreitägigen bis
dreiwöchigen Arreftstrafen verurtheilt .

Christiania , 17 . Juni . Broch schlug folgende Minister¬
liste vor : Broch , Minister Sibbern , Generalkonsul Richter ,
Stiftsprobst Effendrop , die Richter Daaerk , Sörenssen ,die Staatsräthe Koren , Dahl , die Deputaten S . Arctan -
der , Haugland .

Verschiedenes .
— ( Ein seltsamer Fund ) wurde vor wenigen Tagen in dem

Packel -Postamt eines Berliner Bahnhofes gemacht . Beim Weg¬
räumen von Packeten entdeckte man nämlich eine etwa 1 ' /, Meter
lange Schlange , zum Geschlecht der Tigerschlange » (kitllon
tigris ) gehörig . Nachdem daS Thier vorsichtig eingefangen worden ,
überlieferte man dasselbe dem Schlangenbestand des Aquariums .

— ( Ueber einen gräßliche » Mord bei Oberkafsel )
schreibt die Bonner Zeitung : Seit gestern Abend durchläuft
unsere Stadt di - schreckliche Kunde , daß die seil dem MorgendeS Fronleichnamstages in Oberkafsel vermißt gewesene Dame »die 43jährige Gemahlin des Rechtsanwalts Carstanjen in Köln ,gestern Nachmittag ermordet und beraubt aufgefuoden worden ist .Die Stelle , wo die Leiche lag , befindet stch am Berg - oberhalb
Obekaffel am sogenannten „Stein ", nur etwa 20 Schritte von
einem viel begangenen Wege , welcher von der Oberkafseler ChausseeÜber den Berg nach Vinxel , bezw. Niederholtdorf abzweigt . Der
Platz ist mit Gebüsch bewachsen. Der Mord wurde dem An¬
scheine gemäß vermittelst eines Schlages über den Kopf voll¬
bracht . Eine Lache Blut fand sich in der Nähe der Leiche vor .auch waren die umherstehenden Gesträuche theilweise mit Blut
bespritzt . Die Kleider waren zerrissen , ein Schuh ausgestreift ,Hut und Sonnenschirm fand man in etlicher Entfernung . Ein
Diamantring , eine goldene Brille , sowie ein G -tdbetrag von 60
bis 80 M . , welchen die Ermordet « bei stch führte , waren geraubt »den Trauring hatte der Mörder am Finger gelassen . Die Lage ,in welcher die Leiche gefunden wurde , deutet darauf hin , daß die
Unglückliche scheinbar einen harten Todeskampf bestanden hat ,denn die Finger der Hände waren in den Erdboden eingekrallt ,die Nägel derselben mit Blut unterlaufen . Eine hochgradigeAufregung über den scheußliche» Mord hat sich der Bewohnervon Oberkafsel und Umgebung bemächtigt . Seit Donnerstag
Nachmittag war man unter Aufgebot der Schulkinder und vieler
Ortseingesessenen fortwährend — sogar unter Anwendung von
Hunden — bemüht , die Verschwundene zn suchen, aber ohne Er¬
folg . Erst gestern Nachmittag entdeckte ein Oberkasseler , welchermit feinem Söhnchen ein ihm gehöriges Grundstück auf dem Berge
besichtigen wollte , den Leichnam der Ermordeten , ans dessen Auf¬
findung eine hohe Belohnung seitens der Familie anSgesetzt wor¬
den war . Die Gerichtsbehörde zu Bonn wurde sofort telegraphisch
benachrichtigt und begab sich noch gestern eine Kommission anden Ort der That . Die ganze Einwohnerschaft von Oberkaffelund Umgegend ist unter dem Bann größten Schreckens . Wie wir
nachträglich hören , wird der Thäter vielfach für identisch mit der -

BerantworüichcrRedakteur : Karl Trost in Karlsruhe.

Faruilieuuachrichteu .
Karlsruhe . Auszug a « S dem Standesbnch Register .
Geburten . 9 . Juni . Magdalena . V . : Frz . Wigger , Käse -

Händler . — 13. Juni . Josef Albert . B . : Josef Kraft , Schreiner .— Lorenz Ernst Gutano , V . : Wilh . Müller , Bierbrauer . —
14 . Juni . Emil Hermann , B . : Herm . Obermüller . Lokomotiv¬
heizer . — 15 . Juni . Richard Ldw . , V . : Pet . Schleich , Schutz¬mann . — Martha Sofie , V : 0r . Max Barth , Chemiker . —
16 Juni . Jakob Frdr . Ludwig , V . : Karl Brunst , Eisenbahn -
Arbeiter .

Eheaufgebote . 16 Juni . Jakob Schneider vonRheinS -
heim , Maler und Tüncher hier , mit Rusina Gärtner von
Schwarzach . — Christof Machtet von Kronau , Chirurg hier , mit
Angelina Körner von Rothenberg . — August Martin von Ber -
lichingen , Schlosser hier , mit Kath . Ludwig von Großrinderfeld .— Hermann Bender von Malschevberg . Schuhmacher hier , mit
Wilhelmine Hemberger von Malsch . — Karl Konstantin vonGrünwettersbach , Zimmermann hier, mit Kath . Rischard vonOestringen .

Eheschließungen : 17 . Juni . Otto Rudolphi von Kulm ,Toglöbmr hier , mit Marie Schatz von Pforzheim . — PeterSchuhmann von Stettfeld , Sergeant hier, mit Theresia Melchervon Muggensturm .
Todesfälle . 15 . Juni . Karolins , Wme . v . Steinbrecher

Zimmermann , 76I . — 16. Juni . Anna , 4M . 28T . ,V . : Henn -
böfer , Heizer . — Anna , Ehefr . v . Großh . Schloßinspektor Glock ,61 I .

Witterungsbeobachtuugeu Ler Meteorologischen Station Karlsruhe .

Juni
Barom . Thermonr.

in 0 .
Absolute

Zeucht
.

Relative
Feuchtia-
keit in V

Wind.

16 . N-chtS 9 Uhr 750 .6 412 .4 75 70 SW -,17 . Mrgs . 7llhr ' ) 751 .0 ^ 411 .4 7 .0 70 SW «
„ Mttgr . r llhk 750 .9 . 4 - 15.4 6 .4 49 NW «

0 Regen ----- 4 . 7 MM der letzten 24 Stunden .

Himmel .

bedeckt
sehr bew .

Wafferstand des Rheins . Maxau . 17 . Juni , MrgS . 4 38 -n,gestiegen 24 om.

Lv »rrer « ngsa « ssrkyren M Mmwocy , i » . Juni .
ES steht noch keine wesentliche Aendernng des gegenwärtig

herrschenden Wetters in Aussicht .
"

Wetternachrichttn -Bureau Karlsruhe .

Wetterkarte vom 17 . Juni , Morgens 8 Uhr. Frankfurter telegrafische
Kursberichte

vom 17 . Juni 1884.
. . dtaatSpapiere . iBuschtehrader

4VReichSanleihc 103" ,,Mordwestbahn4°/° Preuß . Tons . i02 °/„ Elbthal4°/„ Baden in fl. 101'/, Mecklenburger4«/° „ i. Mrk . 102°,« Hess . Ludwig
Oester . Goldrente .

Silberr .
86 V Lübeck - Buchen
67VGotthard

162 »/,
150 ' /,
158 ' /,
198 °/,

100
163 '/.

106
4VUngar . Goldr .76" ,. , ! Loose , Wechsel rc .1877er Russen
II . Orientanleihe
Italiener
EgYPter

Banken .
Krcditaktien
DiSconto -Comm .
BaSler Baukver .
DarmstiidterBank
Wien . Bankverein

Bahnaktie »
Staatsbahn 265V
Lombarde » 126 ' /,
Galizier 239°/,

94°/. Oest . Loose 1860 120" ,58" , « Wechsel a. Amst . 168 . 70
SK ' /„ > . „ Load . 30 .45
59°/„ I „ , Paris 81 .13

, ! . . Wien 167 .70
259 /. Mapoleoosd 'or 16 .23

200Privatdisconto 2V
138 Bad . Zuckerfabrik 111
152 Alkali Wester . I5L89' /. Rachdi » rse .

Kreditaktieu 2SS
StaatSbahu 265 °/,Lombarden 126 '/«
Tendenz : still .

Berlin .
Oest . Kreditalt . 519.

. StaatSbahu 537.
Lombarden 253.
Disco .-Comman . 199.
Laurahütte 107.
Dortmunder 70.
Marieubnrger 74.
Böhm . Nordbaho —.

Tendenz : —

> Wie ».
50!Kreditaktieu
— Marinste »

Tendenz : —
Pari « .

4V-V Anleihe
Spanier
Eghpter
Ottomane

Tendenz : —.

309 .80
59 .50

108 .02
61' /,
296
64?

Ueberstcht der Witternng . Dre Wetterlage hat sich seit gestern wenig verändert. Bei mäßiger nördlicher und nordwest¬licher Luftströmung ist daS Wetter über Ceutralenropa andauernd kühl und veränderlich . In Deutschland , wo seit aekern fast überallRege » gefallen ist, liegt dir Temperatur an der Küste 1 bis 5 , im Binnenlands 5 bis 10 Grad unter der normalen FriedriLS -hafeu meldet 37 mm Regen . Im » ordwestdmtschen Küstengebiete wurde NachtS Gewitter beobachtet. Stellenweise kamen in Deutsch¬land Hagelschauer vor .
(Deutsche Seewarte .)



Statt jeder besondern Meldung .
I

'
Karlsruhe . Allen lieben Freunden und

hochverehrten Gönnern theile ich tieferschüttert
mit , daß meine innigst geliebte Gattin ,

Johanna , ged Scherzer ,
Ehrenmitglied -es Großh . Hoftheaters , Inhaberin
der Gr . Lad . goldenen Medaille für Kunst und
Wissenschaft , des Gr . Sad . Erinnerungszeichens
und -er Deutschen Lriegsdenkmünze ,

versehen mit den heiligen Sterbsakramenten , den

16 . Juni , Abends 9 '/ , Uhr , sanft entschlafen ist .

Die Beerdigung findet am 18 . d . M . , 6 Uhr

Abends , statt .

Karlsruhe , den 17 . Juni 1884 ,

Rudolph Lange ,
:.87, . Mitglied -es Großh. Hostheaters.

L .857. Io H v . ltevi , »>r ' 8 Verlag , Nsrgnarät L Svbsnck in Berlin ,
ist so eben ersebisnen :

Vergeiedniss äer

Po8t - mn ! ür ;!' IM 'KfkiMiiAMLlteir
I, «

nebst eioein Lndangs , svtbsitenä
sin Verreioknlo » Her kost- NiilkstvHen uns r « !vgsLpbsn - Nü > stellen

Im Veutsvbsn Neivks - Portgedlsts.

Xmtliobs Xnsgabs .

1884 . 48 ' / , Logen gr . Lex . -8 . gebettet : 4,75 Nk . ,
in äauerüaktsw Lindanä : 6 5! ic .

Der starb « , gr . 1,sx . -8 . -8aoä uwkasst 765 Leiten nnä Laon , veil riet «

tsvseväs Lxempisre »mtiiob vertbeilt vuräeo , kär äsn enorm billigen kreis

von 4,75 Ll. broob . , 6 24. ged - , »bgegeben veräen . 6esodLkte unä Lnreaux

sollten sied äiese Kslegeobsit niebt entgeben lassen , bsläig ->t ein klxewxlar an

orverben , äs nur eins ssdr kleine ^ n-isdl rerbsuNiob ist .
Zu besisbei , äurob -U . kl «»l »>rel «> ' 8 HalliavInIiAlN ; ,

E .846 . 2 . Karlsruhe . Für die am 26 . und 27 . d . MtS . hier flatt -

findende Feier des 25jährigen Bestehens des Badischen FrauenvereinS würde

es erwünscht sein , den auswärtigen Gästen eine Anzahl von Freiqnartiere «

cknbieten zu können , und richten wir deßhalb die freundliche Bitte an alle Die¬

jenigen , welche geneigt sind , Zimmer für diesen Zweck zur Verfügung zu stellen ,
die nähere Angabe gefällig schriftlich oder mündlich einem der Unterzeichneten

zukommen zu lasten .
Karlsruhe , den 16 . Juni 1884 .

Das Wohunngs - « omit ^ :
vr . Spemann , zweiter Beigeordneter , KriegSstraße 112.
Stadtrath Leichtlin , Kriegsstraße 56 ,
O . Bartnina , KriegSstraße 5l .

DieSadijche SankmManicheim
und ihre Filiale in Karlsruhe

übernehmen unter Garantie

Wertpapiere in offenem Zustande zur Ver¬
wahrung und Verwaltung

unter den im Reglement festgesetzten Bedingungen ; sie besorgen hiernach :

1 . die Abtrennung und Einziehung der Zins - und Dividenden - Coupons ,

2 . die Entgegennahme von Hypotheken - Ziasen ,
S , die Controle über Verloosungen und den Jncaffo verlooster , resp . zurück-

zahlbarer Papiere ,
4 . den Bezug neuer CoupouS - Bogen oder definitiver Stücke .
5 die Besorgung weiterer Einzahlungen und Ausübung von Bezugsrechten

nach vorher cingehvltem Aufträge und Einzahlung der erforderlichen

Geldbeträge , überhaupt oüe mit dem Au - und Verkauf vou Werth -

papieren verbundenen Obliegenheiten .
Das Reglement , sowie die zur Deponirung erforderlichen Formulare sind von

den beiden Bankanstalten unentgelilich zu beziehen. . «. . . , .
Wir laden gleichzeitig zur Benutzung der bei uns und unserer Filiale m

Karlsruhe seit dem I . Mai 1877 eingesührten ^ ^ .

provifionsfreien verzinslichen Check Rechnungen
Dornmlare , HheL - und ßorrtobücher sind auf unfern Bureaux gratis zu haben .

Mannheim , 13 . Juni 1884 . a
Direktion der Wadrfchen Wank .

Merc . Vertretungen, Perm. Verwalt ; « ,,
Lücher -llevifionen , Abschlüsse, s .sss.e
SeschäM . AnsriuanLirfttznngen u . dgl .

besorgt bestens . 1a Referenzen .
VUL . LerdNuxvr , Larlsrube .

F .836 . 2.
die besten
sucht sofort

Stelle -Gesuch.
Ein junger Koch , welcher
Zeugnisse aufweisen kann ,
stelle . Adresse zu erfragen

bei der Expedition dieses Blattes .
F .873 . 1 . Hotel - und

Restauratiouskelluer ,
Obeks äo Luisiov u . Xiäs , PLtisfier ,
Hausknechte , Diener . Kutscher , Gärt¬
ner , Büffetdamen , Ladnerinnen , Bon¬
nen , Zimmer - und Kindermädchen rc.
suche » Stellen durch ^ NliNler ,
Bureau „Germania " , Adlerflr . 36,
Karlsruhe .

Ws .
Pserdeverkauf.
F .860 . Eine vollständig

gerittene trnppenfromme
englische FnchSstnte

( 4 Zoll ) für mittleres Gewicht ,
7 —Sjährig , ist in Heidelberg z«
verkanfeu . Zu erfragen Gaisberg -
ftraste 35 daselbst .

E .823 . 2.

äs

anerkannt vorrüglloks llu - I-tät u ä Konstruktion .
Lvstsmstiscb xrvräosts XirsvakI -SoriiweMs (30 kk, ) , so vis alle

n ^ oenneeiLkn'selien 8p6LlÄÜlä .i.t. ri Lillä vorrLLliiZ »61
LU-

Lehrlingsgesuch .
E 806,2 . Für ein Medicinal - ,

Drogucn - Sk Farbwaarea - Geschäft
« n zi -vs wird zu baldigem Eintritt ein
mit den erforderlichen Schulkenntnissen
versehener junger Mann aus guter >
Familie gesucht . Offert , „ nie: Chiffre >
" « an Haasenstci » Sk Vogler in

Dienst -Personal
für Hotel und Herrschaften rc. em¬
pfiehlt und besorgt ck».
Bureau „ Germania "

, Adlerstr . 36 ,
Karlsruhe , F .872 . 1 .

Heidelberg . ( ll , 6414 b)

Gesuch.
F .863 . Eine englische Dame , musi¬

kalisch , der deutschen und französischen
Sprache mächtig , sucht in guter Familie
Stellung ohne Gehalt . Adresse :

LIrs . lMlls . Schwarzwaldstroße 12,
Fre ibura i . B .
F .54S 7 . Für 4 Mark 58 Pfg .
versenden wir ein IV-Pfund -Paket Prima
Torleiteseife in gepreßten Stücken ,
schön sortirt , in Rosen - , Mandeln - ,
Veilchen - u . Glycerinselfe . Allen
Haushaltungen sehr zu empfehlen .

Dl , K» Vlv , Crefeld ,
Seifen - u. Parfümerienfabrik .

Meo -lWM
von

SriDLult L 2 ^-
Apotheker in

Ansichüetziich aus peru-
viamscheii aiatlv « -
t» I A, r 1 o zubereitn,
hat diese Jnjection in
wenigen Zähren einen
allgemeinenStuf erlangt.

Dieselbecurirt in kurzer
Zeit die hartnäckigsten
Leiden .

Jedes Fläschchen ist
mit der Umcrschrrst

et
und dem Cvccialstempel

. der sranzästscheu Regie¬
rung für Fabrikmarken
versehen .

Niederlage ia ailen grSSere» Ixolhet -n.

BürserUche StochtSvttege
Okffeutliche Zustellungen .

F .843 . 2 . Nr . 3780 . Waldshut .
Matthä Tröndle und besten Ehefrau ,
Maria , geb . Maier zu Birndorf , ver¬
treten durch Rechtsanwalt Graser , kla-
aegen den Franz Xaver Maier von
Biradorf , zur Zeit unbekannten Aufent¬
halts , aus Kauf vom 8 . Febmar 1859 ,
mit dem Anträge , es seien nachfolgende
Einträge , insoweit dadurch das Vor¬
zugsrecht des , durch die Klägerin im
Jahre 1873 bezahlten Kaufschillings
deS Beklagten mit 1345 fl . 15 kr. ge¬
wahrt wurde , zu streichen :

Grundbuch von Birndorf Band Hk.
S . 601 . Nr . 338 ,

Pfandbuch von Birndorf Band HI ,
S . 197, Nr . 89 ,

Grundbuch von Birkingen Band V,
S . 284 . Nr . 84,

Grundbuch von Buch Band H , S .
635, Nr . 315 ,

Grundbuch von Uateralpfen Band
XIII . S . 355 , Nr . 107,

und laden den Beklagten zur mündlichen
Verhandlung deS Rechtsstreits vor die
I . Civilkammer deS Großh . Landgerichts
zu Waldshut auf
Donnerstag den6 . November 1884,

Vormittags 8 ' /- Uhr ,
mit der Aufforderung , einen bei dem
gedachten Gerichte zugelaffenen Anwalt
zu bestellen .

Zum Zwecke der öffentlichen Zustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Waldshut , den 13. Juni 1884 .
He ckcr ,

Gerichtsschreiber
des Großb . bad . Landgerichts .

F .838 . 2 . Nr . 4927 . Mosbach .
Die Jakob Backfisch Witwe » Luise,
geb . HaaS von Oberdielbach , vertreten
durch die Rechtsanwälte Hörst u . Donner ,
klagt gegen die Elisabetha Backfisch
Witwe von WeiSbach und geaen den
Landwirth Julius Haas und besten Ehe¬
frau , Katharina Haas . geb . Schölch
von Mülben , sämmtliche Beklagten zur
Zeit an unbekannten Orten , aus Dar -

' leihen , mit dem Antrag auf Verurtbei -

, lung zur Zahlung von 377 M . 14 Pf .
'

nebst 5 °/» ZinS aus 171 Mk . 43 Pfg .
> vom 27 . Januar 1878 an und aus
I 205 Mk . 72 Pfg . vom 24 . März 1878
- an , und ladet die Beklagten zur münd¬

lichen Verhandlung des Rechtsstreits
vor die I . Civilkammer des Gr . Land¬
gerichts Mosbach auf
Dienstag den 30 . September l . I . .

Vormittags 9 Uhr ,
mit der Aufforderung , einen bei dem
genannten Gerichte zugelaffenen Rechts¬
anwalt zu bestellen .

Zum Zwecke der öffentlichen Zustellung
Wird dieser Auszug der Klage bekannt

' gemacht .
MoSbach , den 13 . Juvi 1884 .

Der GerichtSschreiber
des Großb . bad . Landgerichts :

Wolpert .
F .857 . 2 . Nr . 7785 . Ueberlingen .

Die Firma Keller und Trautwein ,
Kleidermacher in Karlsruhe , vertreten
durch I . Rettich daselbst , hat gegen den

^ Kaufmann Friedrich Kreuter ia Mim¬
menhausen , jctzt an unbekannten Orten
abwesend , klagend vorgetragen , die klä-
gerische Firma habe dem Beklagten am
19 Oktober 1881 auf dessen Verlangen
einen Anzug für den Kaufpreis von
75 Mark geliefert und den Antrag ge¬
stellt . den Beklagten zur Zahlung die¬
ses Kaufpreises zu verurtheilen .

Der klägcrische Vertreter ladet den
Beklagten zur Berhandlung des Rechts¬
streits vor das Großh . Amtsgericht zu
U beilingen zu dem auf
Samstag den 20. September d. I . ,

Vormittags 10 Uhr ,
bestimmten Termin .

Zum Zwicke der öffentlichen Zustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Ueberlingen , den 10 . Juni 1884 .
Großb . bad . Amtsgericht .

GerichtSschreiber
Fromherz .

Aufgebot .
F .834 .2 . Nr . 9506 . Lörrach . Wil¬

helm Rhein Wib . . Maria Barbara ,
geb . Röschard von Weil , besitzt auf
Gemarkung Weil , folgende , im Grund¬

buch« uicht eingetragene Liegenschaften :
1 . Lagerbuch Nr . 7344 :

15 Ar 59 Mtr . Acker auf dem
Hellerain , neben Marx Hodel -
Wechlin u . Michael -Hütter WeS -
ger .

2 . Lagerbuch Nr . 4628 :
16 Ar 95 Mtr . Acker auf der

Unterhosen Straße , neben Johann
Jakob Mehlin -Brunner u . Tho¬
mas Butz .

3 . Lagerbuch Nr . 1763 , 1819 :
2 Ar 74 Mir . Reben in der

Grube , neben Marx RauPP , Jo¬
hann Georg Röschard u . Friedlin
Heimgarlner Wwe .

4 . Lagerbuch Nr . 3140 :
1 Ar 65 Mtr . Reben in der

Lichsen , neben Georg Friedlich
Lienin und Johann Georg Rö¬
schard.

5 . Lagerbuch Nr . 2265 :
2 Ar 27 Mtr . Acker oberhalb

dem Querweg , neben Querweg
und Johann George Röschard .

6 . Lagerbuch Nr . 7145 :
1 Ar 83 Mtr . Wiesen auf der

Tränkematte , neben Gustav Wal¬
ter und Georg Friede . Ludin .

7. Lagerbuch Nr . 3337 :
I Ar 3 Mtr . Reben im Goffel -

bach, neben Johannes Rupp und
Jakob Friedrich Schönheit .

ES werden auf Antrag derselben alle
Diejenigen , welche an den genannten
Liegenschaften in den Grund - und Untec -
pfandsbüchern nicht eingetragene und
auch sonst nicht bekannte dingliche » oder
auf einem Stammgms - oder Familien -
gutSverbande beruhende Rechte zu haben
glauben , aufgefordert , solche spätestens
ia dem auf
Samstag den 20 . September d . I .,

Vormittags 9 Uhr ,
bestimmten Aufgebotstermin anzumel -
deu , widrigenfalls dieselben für erloschen
erklärt würden .

Lörrach , den 10. Juni 1884.
Der Gerichtsschreiber

deS Großh . bad . Amtsgerichts :
Appel .

Konkursverfahren.
E . 856 .2 . Nr . 6202 . Radolfzell .

Ueder daS Vermögen des Glasers
Emanuel G - Weil von Gailingen
Wird heute am 18. Juni 1884 , Vor¬
mittags 11 Uhr , daS Konkursver¬
fahren eröffnet .

Herr Adolf Fritsch hier wird zum
Konkursverwalter ernannt .

KonkurSforderungen sind bis zum 4.
Jnli 1884 bei dem Gerichte anzu¬
melden .

Es Iwird zur Beschlußfassung über die
Wahl eines anderen Verwalters , sowie
über die Bestellung eines Gläubiger -
ausschuffes und eintretenden Falls über
die in K 120 der Konkursvrdnung bc-
zeichneten Gegenstände und zur Prüfung
der angemeldeteu Forderungen auf

Freitag den 11 . Juli 1884,
Vormittags ' /,9 Uhr ,

vor dem Unterzeichneten Gerichte Termin
anberaumt .

Allen Personen , welche eine zurKon -
kursmaffe gehörige Sache in Besitz haben ,
oder zur Konkursmasse etwas schuldig
sind , wird aufgegeben , nichts an den
Gemeinschuldner zu verabfolgen oder zu
leisten , auch die Verpflichtung auferlegt ,
von dem Besitze der Sache und von
dm Forderungen , für welche sie an¬
der Sache abgesonderte Befriedigung
in Anspruch nehmen , dem Konkursver¬
walter bis zum 4 . Juli 1884 Anzeige
zu machen .

Großh . Amtsgericht zu Radolfzell .
Der GerichtSschreiber :

Häusler .
E . 859 . Civ .- Nc . 16.060 . Karls¬

ruhe . Ueber das Vermögen des Fa¬
brikanten Dr . Theodor Schmidtborn ,
Inhaber der Firma „ Rheinische Alkali¬
fabrik Schmidlborn " dahier , wurde , da
der Gemeinschuldner seine Zahlungs¬
unfähigkeit erklärt hat und auf Antrag
desselben mit Beschluß Großh . Amtsge¬
richts dahier beute am 16 . Juni 1884.
Nachmittags 3 Uhr , daS Konkursver¬
fahren eröffnet .

Herr RechtSanwalt Frey in Karls¬
ruhe wurde zum Konkursverwalter er¬
nannt .

Konkursforderungen sind bis zum
21 . Juli 1884 bei dem Gerichte anzu¬
melden .

Es ist zur Beschlußfassung über die
Wahl eines andern Verwalters , so¬
wie über die Bestellung eines Gläubiger -
ausschuffes und eintretenden Falls über
die in 8 120 der Konkursordnung be¬
zeichnten Gegenstände auf

Montag den 7 . Juli 1884,
Vormittags 11 Uhr ,

und zur Prüfung der angemeldeteu For¬
derungen auf

Dienstag den 5 . August 1884,
Vormittags 8 Uhr ,

vor dem Großh . Amtsgericht dahier —
Akademiestr . Nr . 2, I . Stock , Zimmer
Nr . 2 — Termiu anberaumt .

Allen Personen , welche eine zur Kon¬
kursmasse gehörige Sache in Besitz haben
oder zur Konkursmasse etwas schuldig
sind , ist aufgegeben , nichts an den
Gemeinschuldner zu verabfolgen oder
zu leisten , auch die Verpflichtung auf -
crlegt, . von dem Besitze der Sache und
von den Forderungen , für welche sie
auS der Sache abgesonderte Befriedi¬
gung in Anspruch nehmen , dem Kon¬
kursverwalter bis zum 21 . Juli 1884
Anzeige zu machen .

Karlsruhe , den 16. Juni 1884.
GerichtSschrciberei

deS Großh . bad . Amtsgerichts .
Braun .

Berm . Bekanntmachungen .
E .854 . Karlsruhe .

Großh . Bad . Staats -
Eisenbahnen.

Zu dem Tarife für den deutsch-italie¬
nischen Güterverkehr via Breuoer vom
1 . Oktober 1882 ist ein vom 15 . Juni
l- I . ab gütiger Nachtrag III erschie¬
nen , welcher bei den bezüglichen dies¬
seitigen Verbaudstationen unentgeltlich
z« beziehen ist.

Karlsruhe , den 16. Juni 1884.
General Direktion .

E .852 . 1 . Nr . 544 . Ach ern .

Bauarbeiten .
Zur Unterhaltung der Gebäude der

Heil - uud Pflegeanstalt Ille » au in
den Jahren 1881/85 solle« folgende Ar¬
beiten im Submissionswege iu Akkord
gegeben werden : im Anschlag

1 . Maurerarbeit . . . 1331 ^ - 83 ^
2. Zimmermannsarbeit . 1813 „ 40 „
3 . Schreinerarbeit . . 509 „ 97 „
4 . Glaserarbeit . . . 55 „ 20 „
5 . Schlofferarbeit . . . 330 » 90 ,
6 . Blechnerarbeit . . . 833 „ 04 „
7 . Tüncherarbeit . . . 558 „ 32 „
Voranschläge und Bedingungen sind

auf dem Geschäftszimmer der Unter¬
zeichneten Stelle einruseheu . woselbst
auch die schriftlichen Angebote bis

Dienstag den 24 . d . MtS . ,
Vormittags tl Uhr . abzugeben sind .

Achern , den 14 . Juni 1884
Großb . Berirks - Bauinspektion .

Brückenbau - Arbeiten.
E .841 . 1 . Zum Neubau einer Brücke

über die Wiese in der Stadt Zell ver¬
geben wir im Submissionswege :
LooS R . Erd , Gründung - - , Maurer¬

und Steinhauer - Arbeiten im Anschlag
von . 7930

Loos IR . Eisenconstrnction mit Ge¬
wicht von 46000 llg Schmiedeisen und

1000 „ Gußeiseo .
Angebote sind schriftlich u . verschlossen

und mit Aufschrift „ Brückenbau " ver¬
sehen bis zur SubmissiouSeröffnung :
Donnerstag de » 28 . Juni d . IS . ,
Vormittags S Uhr , hieher einzurei¬
chen. Plan , Ueberschläge und Bedin¬
gungen liegen bis dahin zur Einsicht
auf oder können gegen Erstattung der
Copialgebührcn bezogen werden . UnS
unbekannte Unternehmer haben Zeug¬
nisse über Fähigkeit und Vermögen an¬
zuschließen.

Großh . Wasser - und Straßenbau -_
Pfahllieferung zum

Rheinbau .
E .840 .2 . Nr . 667 . Die Rbeinbau -

Jnspektion Offenburg vergibt Montag
den 23 . Juni d . I . , Vormittags
18 Uhr , in ihrem Geschäftslokal in
öffentlicher Submission die Lieferung
von ca . 30000 Stück , im Mittel 4,5 om
starker und 1 w langer Pfähle zu den
Rheinbauarbeiten zwschcn Stollhofeu
und Plittersdorf . Angebote stad porto¬
frei . verschlossen und mit bezüglicher
Aufschrift versehen bis zu genanntem
Termin einzureichen . Die Bedingungen
liegen zur Einsicht offen.

Lieferung von Bruch-
steinen.

E .850 . 2- Die Rheinbau -Jnsveklioa
Offenburg vergibt im Submisstons¬
wege die Lieferung von jährlich circa
20000 cdm Bruchsteine » zum Rheinbau
für die Zeit vom 1 . Juli 1884 bis da¬
hin 1886 auf ihrer Kanzlei

Dienstag den 24 . Juni d . I . ,
Vormittags 18 Uhr .

Bis zu di -sem Termin sind Angebote
schriftlich, versiegelt und poitofrei mit
der Aufschrift „ Steinlieferung * einzu-
reichen . Bedingungen nebst LooSver -
zeichniß mit den LieferungSquantitäten
liegen bei der Inspektion und den
Dammmeistern auf .

Zwaugsverfteigeruug .
E .851 . Alt - Breisach .

Versteigerungs - An¬
kündigung.

In Folge richterlicher
Verfügung werden dem
Metzger Gustav Wagner

jung in Alt - Breisach die nachverzeich '

veten Liegenschaften am
Freitag dem 4 . Juli d . I . ,

Nachmittags 2 Uhr ,
im Rathhause dahier öffenilich verstei¬
gert , wobei der endgiltige Zuschlag er¬
folgt , wenn der Schätzungspreis oder
darüber geboten wird :

Ein 2stöckipes Wohnhaus mit
Stall , Schopf und Hof . auf de«
Marktplatz dahier, neben Kupstr-
schmied Rudolf Scheer und Blech¬
ner Johann Georg Bäuerle ,

taxirt . . . 4950 Mark -
Alt - Breisach , den 20 . Mar 1884.

Großh . Gerichlsnolar »
Wolff .

E .842 . 2 . Ein zur AussichtSführunki
über eineu Brückenbau geeigneter Bau¬
führer oder Balier wird auf die Dauer
von 6 Monaten gesucht . Mit Zeos -

niffen belegte Meldungen sind unter
Angabe der Gehaltsansprüche innerhaw
8 Tagen bei Gr - Wasser - u. Straßen¬
bau - Inspektion Lörrach einzureichen .

Druck und Verlag der G . Braun ' scheu Hosbuchdruckerei . (Mit einer Beilage
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